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Ulrike Schäfer, Eckart Rüther
Psychiatrische Patienten in der
Hausarztpraxis
Erkennen – Untersuchen – 
Behandeln
Georg Thieme Verlag, Stuttgart 2005
232 S., 29,95 €

Ein wichtiger 
Beitrag für die
Hausarztmedizin
Die Bedeutung der Thematik wird
gleich im Vorwort mit eindrucksvol-
len Zahlen unterstrichen: In Deutsch-
land muss man schätzungsweise mit
3–4 Millionen depressiven Patienten
rechnen, die meist zuerst die Haus-
arztpraxen konsultieren. Man spricht

Harald Th. Lutz
Ultraschallfibel Innere Medizin
Springer-Verlag, Heidelberg 2007
476 S., 511 Abb. 119,95 €

Fibel zum Selbst-
studium und zum
Nachschlagen
Mit der Vermittlung der wichtigsten
nicht-invasiven bildgebenden Unter-
suchungstechnik in der Inneren
Medizin, die von bewegten Bildern
lebt, stellen sich die Autoren mit die-
sem Werk einer besonderen Heraus-
forderung. Diese ist ihnen sehr gut
gelungen: Das vorliegende Buch eig-
net sich hervorragend zum Selbststu-
dium dieser Untersuchungsmethode.
Nach einführender detaillierter Dar-
stellung der physikalischen und tech-
nischen Grundlagen werden in einem
speziellen Teil die typischen Stan-

von bis zu 50 % der Praxisarbeitszeit,
die psychiatrische Patienten in
Anspruch nehmen. 
In dem vorliegenden Buch werden
nahezu alle wichtigen psychiatri-
schen Krankheitsbilder beschrieben,
mit denen der hausärztlich tätige
Arzt konfrontiert werden kann. Für
den Internisten und Hausarzt ist die
am Anfang des Buches dargelegte
internistische Basisdiagnostik von
besonderem Interesse, da in über-
sichtlicher Form alle organischen
Erkrankungen, die mit psychiatri-
schen Symptomen einhergehen kön-
nen, kurz beschrieben werden und
somit eine solide Ausschlussdiagnose
für die Praxis ermöglicht wird. Ein
weiteres Kapitel beschreibt kurz und
deutlich die Leitsymptome für psy-
chiatrische Erkrankungen, die dem
Hausarzt mit kurzen Falldarstellun-
gen ein Mittel zur korrekten Einstu-
fung des Patienten in die Hand
geben. 

Auf kaum einem anderen Gebiet hat
sich die Pharmakotherapie so entwi-
ckelt wie in der Psychopharmakothe-
rapie. Wohltuend übersichtlich wer-
den die einzelnen Medikamenten-
gruppen mit Wirkung und Nebenwir-
kungsprofil kurz dargestellt. Notwen-
dige Laborkontrollen finden ebenso
Platz wie Dosierungshinweise. Für
den hausärztlich tätigen Arzt ist auch
das Kapitel Notfall ein wertvolles

Hilfsmittel für die Praxis und den
Notdienst.
Die farblich unterlegte Randleiste auf
jeder Seite mit entsprechenden
Schlagwörtern oder auch Kasuistiken
trägt zur Übersichtlichkeit des
Buches bei. Wichtige Adressen, Tele-
fonnummern und Internet-Adressen
sind ein weiteres praktisches Hilfs-
mittel für die tägliche Arbeit. Etwas
zu kurz sind insgesamt die gesetzli-
chen Grundlagen der Psychiatrie
gekommen. Das ist für den Hausarzt
aber sehr praxisrelevant, zum Bei-
spiel bei der Zwangseinweisung. Ein
extra Kapitel hierzu in der nächsten
Auflage ist sicherlich sinnvoll.

Fazit: Mit diesem Buch liegt ein sehr
nützliches und praxisrelevantes
Übersichtswerk für die tägliche Haus-
arztarbeit vor. Das Preis-Leistungs-
Verhältnis ist gut.    

Dr. Bernd Bosse

darduntersuchungsgänge der jeweili-
gen Organe anhand der zu erwarten-
den physiologischen und pathologi-
schen Befunde schrittweise und
umfassend dargestellt. Es erfolgt die
systematische Aufbereitung der
Befunde in Indikationen, Durchfüh-
rung der Untersuchung, Differenzial-
diagnose und Bewertung der Metho-
de im Fachgebiet Innere Medizin.
Dabei wird nicht an übersichtlichen
Abbildungen gespart. In den meisten
Fällen handelt es sich dabei um ein-
drucksvolle Farbfotos. In Form eines
Atlas werden die Organveränderun-
gen und Krankheitsbilder sowie
deren Befundkriterien, deren Klinik
und pathologischen Veränderungen
detailliert dargestellt. Die einzelnen
Befunde werden dabei in farblich
unterlegten Textkästen, entweder als
Ultraschall- oder als Dopplerbefund,
didaktisch sinnvoll hervorgehoben. In
den meisten Fällen sind diese sogar
als einprägsame Textbausteine für
den Anfänger im klinischen Alltag zur
Befundung in der Sonographie ver-
wendbar, sodass sich dieses Werk
auch als Nachschlagewerk während
der Untersuchung am Patientenbett
empfiehlt. 

Ausführlich erläutert werden auch
die Gerätetechnik, alle Doppler-Ver-
fahren und der interventionelle
Ultraschall mit der Methode der Fein-
nadelpunktion. Zahlreiche und aus-
führliche Begleitsätze zu den Abbil-
dungen weisen auf „essentials“ und
klinisch bedeutungsvolle Zusammen-
hänge hin. Positiv fällt weiterhin auf,
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dass den Autoren die Vermittlung
auch individueller Erfahrungswerte
ermöglicht wurde und somit auch
Fehlermöglichkeiten aufgezeigt wer-
den. Dementsprechend zeigen die
Autoren am Ende eines jeden Kapi-
tels auch die Möglichkeiten und
Grenzen dieser Methode und die
jeweils geeigneten und möglichen
weiteren diagnostischen Schritte
umfassend auf.
Eine umfassendes Sachverzeichnis
zum schnellen Nachschlagen kom-
plettiert diesen positiven Eindruck.

Fazit: Insgesamt handelt es sich 
mit diesem Lehrbuch um eine sehr
umfassende und strukturierte Dar-
stellung der diagnostischen Möglich-
keiten des Ultraschalls. Dem Kolle-
gen, der sich diesem Thema im aus-
führlichen Selbststudium näher wid-
men möchte, sei dieses Werk emp-
fohlen. Dank der farblich unterleg-
ten, komprimierten Darstellung der
häufigsten Ultraschallbefunde eignet
sich diese Fibel auch hervorragend
zum schnellen Nachschlagen im 
hektischen internistischen Stations-
alltag.

Dr. Klaus-Peter W. Schaps

Wir suchen Rezensenten für ...
B. Krause, A. Buck, M. Schwaiger
Nuklearmedizinische Onkologie
ecomed Medizin, Landsberg 2007

F. Tischendorf
Der diagnostische Blick
Schattauer Verlag, Stuttgart 2008

... und weitere Bücher. Melden Sie sich bitte (mit Angabe von Ausbildung,
Tätigkeitsgebiet und Interessen) unter BDI-aktuell@thieme.de!

Burkhard Göke, Christoph Beglinger
(Hrsg.)
Gastroenterologie systematisch
UNI-MED Verlag AG, Bremen 2007
528 S., 235 Abb., 46,80 €

Ein Praxisbuch
platziert zwischen
Standardwerk und
Leitfaden
In der zweiten Auflage liegt nun das
Praxisbuch „Gastroenterologie sys-
tematisch“ aus dem UNI-MED Ver-
lag vor. Gegliedert in insgesamt 
14 Kapitel wird ein Bogen über die
gesamte Gastroenterologie und
Hepatologie gespannt. Nach Dar-
stellung von Leitsymptomen, Funk-
tionstests und gastroenterologi-
schen Notfällen werden anschlie-
ßend in eigenen Kapiteln die Orga-
ne des oberen und unteren Verdau-
ungstraktes, Leber, Gallenblase und
Pankreas abgehandelt. Es wird von
den Autoren jeweils initial ein
Überblick über die Anatomie, 
Physiologie und spezielle Untersu-
chungsverfahren des jeweiligen
Organsystems gegeben. Anschlie-
ßend werden die verschiedenen
Krankheitsbilder dargestellt. Spe-
zielle Kapitel beschäftigen sich mit
infektiösen Darmerkrankungen und
funktionellen gastrointestinalen
Erkrankungen, mit gastrointestina-
len und neuroendokrinen Tumoren.
Ein eigenes Kapitel ist der moleku-
laren Gastroenterologie gewidmet.

Die Autoren dieses Praxisbuch
rekrutieren sich fast ausschließlich
aus Mitarbeitern der Med. Klinik II
des Klinikums der Ludwig-Maximi-
lians-Universität München, sodass
mit Recht von der Darstellung einer
Münchner Schule gesprochen wer-
den kann. Es ist sogar möglich, ein
Extrakt dieses Praxisbuches und
damit des klinischen Vorgehens der
Münchner Kollegen im Internet als
Klinikleitfaden zu finden
(http://med2.klinikum.uni-muen-
chen.de).
Damit erklären sich auch die Stär-
ken dieses Buches, da sich in allen
Kapiteln die Handschrift von kli-
nisch tätigen Kollegen widerspie-
gelt. Es werden nach kurzen Dar-
stellungen der Pathophysiologie
ausführliche Erläuterungen zur
Symptomatik und Diagnostik gege-
ben. Hervorzuheben ist hierbei auch
das exzellente Bildmaterial von
Röntgen- und Sonographieaufnah-
men über farbige Histologie- und
Endoskopiebilder, die das Buch sehr
lebendig erscheinen lassen. Die Hin-
weise zur Therapie sind aktuell,
werden nach Darstellung im Text
oftmals in Form von Tabellen oder
Algorithmen ergänzt, sodass eine
rasche Orientierung für den Leser
möglich ist.

Fazit: Dieses Praxisbuch hat mich in
der Fülle seines Inhalts, seiner
handlichen und optischen Aufberei-
tung und seines Konzepts als aus-
führlicher „Klinikleitfaden“ begeis-
tert. Ein Buch, dem eine weite Ver-
breitung bei internistisch und gas-
troenterologisch tätigen Kollegin-
nen und Kollegen zu wünschen ist
und das ein positives Preis-Leis-
tungs-Verhältnis bietet.
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